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lEeiitriiiiis der Linken suwendet uiid eine conservative« . s   » o o M « l ·« « · d» .Die iicueste Kot-todte m Frankreich. ägzzpuznk �Intim; bmunbe, �mm
Ein iinbereclseiiiicireres wetterioeiidischeres Volk, Die iieiieste Abftiiiiiiiuiig voiii 2. Februar über

als diese Franzosen, giebt es in der Tisat nicht feinen ferneren Walloisischeii Antrag l!at dies bereits
nach zweijährigeiii Nachdenken hat ain 2U. äannarfbeitätigit; dieser Antrag, nach welcheiii die Befugnisse;
die französische Viatioiiiilverfamniluiig die Republiks und Obiiegenheitesi des Präsidenten der Republik in
mit einer Qlcasoritijt von 234 Stiiunien verworfen!Geniäßheit der bezüglichen Bestimmungen der Ver-
iiiid ain 311. Januar, also Tags daraus, die wenn? «
blick iiiit eiiierStiiiiiiie Ojiajorität angenommen. Aiii  insbesondere das Recht zustehen soll, unter Zustim-
29. lautete der Aiitrag Laboiilaye, über den debattirt

besteht aiis zwei staniiiierii Ich; diesen Aiitrag lehiitejStiiiiineii �49 gegeii 2349! angenommen. Man sieht.

Jiiisetaie werben iui die Diuøtagdiuminck
· FebrUarp cir P r n n a l» e nb - Nummer bis späiesteiio Freitag

fassiiiig von 1818 festgesetzt werden sollen und ihm?

y Iniung des Senats den gesetzgebciideii Körper saufzuq
und abgestiiiiiiit wurde: Die Regieruiig der Repiibl:i«lös"eii, wurde mit der großen Majorität von 200I

die Natioiiatvcrsaiiiiiiliiiig ab. Der Antrag des Herrn
Wallon aiii 30. laiiteie dagegen: Der Präsident der
Republik wird von zwei Siiiiiimexrii gewählt te» und
dieser Antrag, der doch gewiß genau dasselbe sagte,
wie der andere, wurde angenommen. Es ist wirk-
lich das reine Puppenspieh iiidefseii die Franzosen

lin wie kurzer Zeit aus der einen Stiiiiiiie Xlliiijoritäts
Hfür die Repubiik � 200 geworben und wie nahe-s
recheiibar die Franzosen sind �- Miic Mahoii wird
gute Miene ziiiii bösen Spiel inacheii und ssin Mi-

- iiisteriuiii iiiis dieser von der Linken und dein rechten
kCeiitriiiii gebildeten Majoritiit wählen iniissen, oder

sorgen doch immer wieder für Die Belustigung Euro-labdaiikeii. Die Republit iftaiigeiiblicklich in Frank-
s, und das ist bei dein diesmaligem an und sürsreicis obenauf �� wer weiß aber, wie laiige.

sich ziemlich triibseliiseii Fafchiiig, schon etwas werihq-:-���-:�-�----::s:«««  ·
Wie wohl Mac Mahon bi dein Wechselspiei Der". Tbolitifchc lleßerficbt.
Abstiiuiniiiigen zu Tllkutlje gewesen sein iiiag. Er, Jii der Sitzuiig des Abgeordneteiihiiiifes
der« fchvil seit bald zwei Jahren nicht recht weiß, ivas et , ain 1. Fsebriiar niachte der Präsident Mittheiluiig
eigentlich ist, Ekfähkl heilte zu leisten! großen �Iteration dein inzwischen erfolgten Tode des Abg. Kerst
gnügen, daß er nicht Präsident einer Dicpnblit, son-« Fortschritt!. Eine große Anzahl von Regierungs-
Der" Visllsichk Chss V« ExECUUVZSIVAIE lst 110D istszvorlageii ist dem Hause zugegangen, darunter die
dAWh seh! VEfVlCVTATZ Tags DAVOUL Oh« dtlß E! Proviiicialordniing für Die östiicheii Provinzen, die
etwas Böses ahnt, macht ihn die NatioiialversiiinmisProvinciiilordiiiiiig für «Berlin, der Gesetzeiitwurf
luiig ziiin wiederwählbaren Präsidenten der Republih - wegen Einrichtung der Verwaltungsgerichte 2c. Ohne
uiid zwar iiiit einer Stinime Ajiiijorität EUian be-IDeha:te genehmigt das Haus in erster uiid zweiter
dEUkC Mk, VII! Ulklchsll Zllfällltlksllkll Die GsicliickeHBerathiitig den Gesetzeiitiviirf betreffend die Ab-
Frankreichs abhängen. Ein einziger Desiiitirter der ijiideruiig der Verwaltung voin 6. Noveiiiber 1739
Rechten hat vielleicht aiii 30. Januar die Zeit ver-ishr die Dienstfiilsriiiig der  Stehen, Dorfschulzeii 2c.
lchlüfktl Ulld �« Die Lhlks kklUlUphlkkE- die Rspllblikiiii vormals turhcssischeii Laiidestheilen Auch der
030i� glücklich i" Die Coiiiiiiiiiimieiifli Gssstze eiiigcslGesetzeiitiviirf, betreffend die Leiiiioaiidleggeii, wird
schllluggslt Wahrlich, Das! VDIUM Der Nutivllulversiiiicti einigen Benierkungeii des Abg. Beniiig in erster

sGeiieralsTelegraphensDirektioiu

samiiiluiig vom 3U. Jcillllttk fegt dem dortigen heil-
losen Wirrwarr die Krone auf. Was wird nun?
fragt alle Welt. Der in der Regel giit unterrichte:
ten ,,Tiiiies« zufolge, soll der Marschall Präsident
Mac Mahon gedroht haben, abzudaiikein wenn die
Republik anerkannt würde. Aber der gute Mar-
schall hat scl!oii so vitle Schlappeiu die von Wöiths
und Sedan nicht einmal angerechnet, erlitten, daß
niaii auch wohl diesmal nicht aii den Ernst seiner
Drohung zii glauben braucht. Piae Mahoii wird sicher
Präsident uiid seiiie Gemahlin Frau Präsideiitiiu
deiiii der resp. Die erste im Staate zu sein, hat doch
immer etwas für sich. Mit deni Votum voni 30.
Januar ist allerdings Llliaiiches zusammengestürzh
vor Allein die Coalitioii voin 24. Mai, die Thiers
zii Falle iiiid Mac tllkahon aus Ruder brachte; ge-
stürzt ist ferner der intriguaiite Herzog von Broglie
iiiit seinem Niiiiisteriuiii der rettendeii That, denn
der Antrag Desjardiiis, welcher den Walloirscheii
Antrag iinschijdlich machen sollte, war des Herzogs
von Broglie Werk und erzielte nur 132 ätiininen.
�� Ein interessantes Bild bietet die Abstimmung
über deii Antrag Walloii; für denselben stiiiinite ge:
schlossen das linke Centrum, die gaiize Liiike iiiid
selbst VlVOVse der Radikalstein ivie Louis Blaue, der
am 29. gegen Den 53abonlahe&#39;f1hen Antrag austrat,
weil es garnicht erst nöthig sei, zu conftatiren, daß
die Staatsforin iii Frankreich die Republik sei. Mit
der Liiikeu siiiiiiiite aber auch eiii großer Theil des
rechten Centruinsz der Priiiz von Joiiiville enthielt
fich der Abiiimiiiiiiig, so sehr er von Dein Herzog
von Broglie gedrängt wurde; die Freunde des Prin-
zen stimmten aber sämmtlich für den Walloiihclieii
Antrag. Dadurch ist eine Spaltung in dieser Fraction
eoiistatirt und es ist leicht möglich, daß sich nunmehr
nach der erzielten Zlliajorität auch der Rest des rechten

Hund zweiter Berathung angenommen. Demnächst
knimiiit der Minister des Jnnerii, Graf z1i Eulen-
;burg, das Wort, iiin als viertes Gesetz aus seinem
jRefsort den Entwurf, betreffend rie Dotation der
Provincialverbäiide zii überreichen. Der Minister

�erinnert Daran, daß durch das Gesetz, voin Jahre 1873
2 Millioiien für diesen Ziveck sofort zur Disposition
gestellt waren und dabei vorbehalten wurde, noch
2&#39;], Millioiieii flüfsig zu machen, die durch das
Ausscheiden gewisser Staatsfoiids den Provinzen
überwiesen werden können. Der vorliegende Gesetz:
entwarf schlage vor, die Ueberiveisuiig dieser Reiite
aii die Provinzen ain 2. Januar 1876 stattfinden
zu lassen. Der Haupttheit des Vorfchlages in seinem
zweiten Theile liege darin, daß den Provinzen hin-
fort die Unterhaltung der Staatschäiisseen überwiesen
werden und das Eigenthiiiiisrecht der Staatschaiisseeii
an die Provinzeii iibergehen soll. Es folgt die erste
Berathiiiig des Eiitiviirfs eines Gesetzes, betreffend
die Erhaltung und Begründung von Schutzwaldungem
sowie die Bildung von Watdgeiiosseiischafteiu Beide
Gesetzeiitiviirfe wurden aneiiie besondere Coinmission
überwiesen.

Das Abgeordneten haue"; hielt ain 3. Februar
nur eine einstüiidige Sitzung Eiiier Jnterpellatioii
des Abg. v. Schorleiiier-Alst betr. die noch immer
rückständige Nachwahl für den verstorbenen Abg.
v. Malliiikrodh kam der Minister des Innern mit
einer schriftlicheii Anzeige zuvor, nach welcher diese
Wahl auf den 17. Februar aiiberaiiint ist. Das
Reglenieiit für die Dieiistführung hessifcher Schulzen
 Grebeii! wurde darauf in  und eiii Gesetz-Ent-
ioiirf betr. deii Userbau

is spätestens Vtentag Vormittag tl Ubk nnd für
Deiniitr.i it llbr angenommen. 1875.

wurde iii ihrer Bedeutung voin Kultusminifter kurz
erläutert und nach unerheblicher Debatte vom Hause
genehmigt. � Nachdem noch die Finaiizübersicht über
das Jahr 1873 einer besonderen Rechnuiigscommissioii
iiberniieseii war, schloß die Sitzung.

Die ,,Prov.-Eorres"p.« bestätigt, daß die iieue
Njiegieriing in Spaiiieii seitens Deutfchlands,
Rußlands und Oesterreichs aiierkaniit sei. Gleiches
ist seitens der Schweiz geschehen.

Der Reichskanzler Fürst Bismarckbefiiidet
sich momentan nntoohler, als allgemein angenommen
wird. Nicht nur hat sich das alte neuralgische
Leiden iiiit Behenieiiz wieder eiiigestellt, auch der
iiervöse Zustand hat iii hohem Grade zugenommen.

kDazu gesellt sich eine große Erniattung des Körpers
I iiiid Abgespaiiiitheit welche dem Fürsten jede größere
sArbeit verbietet. Nach dein Gutachten seines Arztes,
sdes Dr. Struck, wird Fürst Bismarck längere Zeit
Esich von der Leitung der Staatsgeschäfte zur Wieder-
gherstelluiig seiner zerriitteteii Gesundheit fernhalteii
smüssen.
s Aiii 2. Februar übernahm der General-Postw-
�reftor Stephan in föriiilicher Weise die Leitung der

_ Jst diese
Uebernahiiie zunächst auch nur eine iiiterimiftifche,
so herrscht doch iii den unterrichteten Kreisen kein
Zweifel, daß iii dein Hintergrunde des Jnteriinisti-
tuins das Defiiiitivuni stehe iiiid binnen nicht zu
langer Zeit hervortreten werde.

Jm Abgeordneteuhause wird diesmal das
Budget sofort im Pleiiuiii beratheii werden, ausge-
nommen die Extraordiiiarieii aus den Departements
des Handels, des Cultus und der Landwirthschaft

Deii beiden Häusern des Landtags ist von Seiten
des Aiinisters für Haiidel, Gewerke uiid öffentliche
Arbeiteii der Entwurf eiiier Wege-Ordnung mit
den zugehörigen Motiven übermittelt worDen.

Jii verschiedenen deutschen Staaten sind bereits
Schritte gethan, um die Verhältnisse der Alt-
K atholiten gesetzlich zu regeln. Wie man hört,
wird auch Der preußische Laiidtag in seiner jetzigen
Sessioii Gelegenheit finden, dieser Angelegenheit
iiäher zu treten, iiiid zwar durch einen Antrag aus
dem Schooße des Hauses, über welchen bereits Ver-
handlungen stattfinden.

Die ,,Schles. Ztg.« brachte bekanntlich vor einigen
Wochen die Nachricht, daß der Papst die preußischen
Bifchöfe aufgefordert habe, Vorfchläge darüber zu
machen, wie gegenüber den zahlreicheii Vakanzen in
den Seelsorgerstellen ein iiioilus Vivendi mit dein
Staat gefunden werden könne. Der Erzbischof von
Köln, von den preußischeii Bifchöfen mit der Ant-
ivort beauftragt, hat für »Nicht iiachgeben« ent-
chieden. Dieser Parole des IiichtsNachgebens hat
sich auch das Paderborner Domeapitel auge-
schlosseii und aiif die Aufforderung, einen Bisthums-
veriveser zu bestellen, ablehnend geantwortet.

Die Einführung des voiii Oberpräsidenten er:
nannten Vicars Ritt aus Taruoivitz als Propst in
Kähiiie  Proviiiz Poseii! ist ohne Störungen erfolgt.
Kick begab sich in die Kirche trotz der ihm zuge-
gaiigenen Warnung, dieselbe nicht zu betreten, tod-
rauf sich der DeeaiiHebanowski, unter Protest gegen
deii Eingriff der weltlichen Behörde, mit deni Aller-
heiligsteii aiis Der Kirche entfernte.

Jn Westfalen will man den gegenwärtig noch
in Wesel in Festuiigslsaft befindlichen abgesetzten
Bischof Martin von Paderborn als Wahlkakkdidgxen
für den preußischeii Landtag aufstellen.

--»

an der Weser in 1. und, Das Schwurgericht iii Raiibor hat in der
2. Berathiiiig angenommen. Die Vorlage betr. diesSitzung ain l. Februar den Mörder des Staats·
Aufhebung der-zur Unterstützung der Hebeaiiimenfanwaltgehitfen v. Uechtritz, Pietrossek aus Tost, zum
bestimmten Abgaben voii Taufen und TrauungenJTode verurtheilt.



König Ludivig von Bayern hat die von Seiten
der Bischöfe an ihn gerichtete Gesammtvorstellung
gegen das Civilehegesetz ohne jede tveitere Verfügung
dem Juftizministerium übergeben.

Aus Bayern hört man, daß die Liberalen
mehr, als es bisher der Fall war, sich bei den
nächsten Wahlen rühren werden, um den ultrainon-
tanen Gegnern das Spiel doch nicht so leicht zu
machen, als diese jetzt voraussehen. Es werden
nicht nur Flugblätter zur Belehrung jener Volkskreise
verbreitet werden, in welchen die Ultramontanen
bisher unumschränkt herrichten, sondern es find her-
vorragende Capaeitäten entschlossen, persönlich die
Wahlkreise zu bereisen, und die Leute von ihrer
knechtischen Abhängigkeit von den Ultramontanen zu
befreien.

Jn der französischen Nationalverfammlung
ist in der Sitzung am 30. Januar die Republik als
Staatsform mit einer Stimme Majorität genehmigt,
indem ein Antrag des Abg. Wallon, in deni es statt
,,Marfchall-Präfideiit« ,,Präfident der Republik«
heißt, mit Z5Z gegen 352 Stimmen angenommen
wurde.

Die fraiizösische Nationalversammlung ist in
der Sitzung am 2. Februar auf dem Wege zur Be-
festigung der Republik noch einen Schritt weiter gegan-
gen; sie hat nämlich ein weiteres Amendement des
Abg. Wallon, nach welchem die Befugnisse und die
Obliegenheiten des Präsidenten der Republik in Ge-
mäßheit der bezüglichen Bestimmungen der Verfassung
von 1848 festgeseht werden sollen und ihm insbe-
sondere das Recht zustehen soll, unter Zustimmung
des Senats den gesetzgebenden Körper aufzulösen,
mit 449 gegen 249 Stimmen angenommen. Dafür
stimmte das rechte Centrum und die ganze Linke.
Am 3. Februar wurde der Ventavomsche Gef.-Entiv.
betr. die Uebertragung der Gewalten in 2. Lesung
durchberathen, Art. 4 handelt von der Verantwort-
lichkeit der Minister und des Präsidenten der Re-
publik, Art. 5 von den Maßregeln, die bei einer
Vakanz der Gewalten des Präsidenten getroffen werden
sollen; ein Amendement, nach welchen die beiden
Kammern ihren Sitz in Versailles haben follen, wurde
mit 332 gegen 327 Stimmen angenommen und dann
die 3. Berathung des Gesetzes mit 521 gegen 181
Stimmen beschlossen. «� Für die Republik d. h. die
konfervative hat fich somit also eine bedeutende Ma-
jorität gebildet unb Mac Mahon wird aus dieser
Majorität sein Ministerium bilden müssen.

Jn E n glaiid wurde der Marquis von Hartington
zum Führer der liberalen Partei gewählt; wahr-
scheinlich wird Disraeli, der Premiermiiiisteiy seiner
geschwächten Gesundheit wegen seine Demisfion gibein

Jn Spanien hat die Regierungs-Armee in
wenigen Tagen bedeutende Vortheile über die Karlisten
errungen; dieselben sind überall geschlagen und zu-
rückgedrängt worden; General Loma hat feine Ver-
bindung mit General Blanco, der bei Zarauz ge-
landet ist, bewerkstelligt und Pampelona ist durch
General Moriones neu verproviantirt worden. �-
Von einer Abfindung des Don Carlos ist wieder
Alles still geworden. ��� Das deutsche Geschwader
ist nach Ferrol abgegangen und kreuzt an der Küste,
der Commandeur desselben hat den Befehl keine
Feindfeligkeiten mit den Karlisten zu beginnen.
Ein Matrofe der deutfchen Corvette ,,Augufta« ge-
rieth in einem Tanzlokale am Lande in eineii Streit
und wurde dabei so erheblich verwundet, daß er bald
darauf starb. �- General Niorioiies hat, nachdem
er Pampelona mit Lebensmitteln versorgt hatte, die
wichtigen Stellungen zwifchen Pampelona und Car-
raseal eingenommen und besetzt. Die Karlisten be-
gannen, fich in der Richtuiig auf Estella zurückzus-
ziehen. König Alfons war am 3. Morgens in
Oteiza eingetroffen. Von General Loma heißt es,
er habe sich gegen Azcoitia nnd Azpeitia gewendet,
wo sich Geschühgießereien der Carlifteii befinden, die
jedenfalls zerstört werden dürften.

Jn Serbien hat die Miiiisterkrisis nicht lange
gewährt, am I. nahm das Ministerium Zumitsch seine
Demission und bereits am Z. war ein neues unter
Stefanowitsch gebildet. Dasselbe will nach Außen
eine lohale Friedenspolitik verfolgen, im Jnnern aber
den Weg besonnenen Fortschritts einschlagen.

Jn Cuba haben die Jnfurgeiiten ein Fort ge-
ftürmt und «hat fich dessen Befatzniig ergeben.

Jn Atchin haben die Holländer wieder mehrere
beseftigte Pofitionen genommen. Die Bevölkerung
verlangt allgemeinen Frieden, nur die Anführer sind
noch für die Fortsetznng des Krieges.

Aiis Chitin verlaiitet, daß der verstorbene Kaiserswehre aus Sehn. los und verlegte ihm unbedeutend
vergiftet warben sei, dessen hinterlafscne Gemahlinfaiii Arm, mit dem er den Hieb parirte. So inußte
Hand an fich gelegt habe, und die Kaiserin-Mutter:Schn. von ihm ablassen, worauf der �Jtngeflagte, wie
zur Regentin ernannt sei.

Provinzielles
Brieg. fSchwurgerichrf 11.�-�21. Januar.

 Schluß. Od.-Bl.Nr.9.! DerStaatsanwalt  Anklage
wider Jesok und Gen. wegen Wilddieberei 2e.! hob
in seinem Plaidohcsr hervor, daß der Wilddiebftahh
hier gewissermaßen der Hintergrund für die übrigen
schwereren Straftl!ateii, zum guten Theil noch immer
mit einem gewissen romantischen Hauch umkleidet
scheine, welcher überkommen sei aus hinter uns
liegenden Zeiten, als einerseits die Jagd Nionopol
Weniger gewesen und andrerseits das unberechtigte
3agen mit schwersten Strafen bedroht war, die dein
Widerstand zur Vermeidung der  Ergreifung den
Schein einer Vertheidigung verliehen hätten. Jetzt
treffe das durchaus nicht mehr zu. Wer seiner Lust

heit es rechtmäßig zu thun genug, wie denn grade
unter den Angeklagten selbst Einzelne früher ihrer
eigenen Angabe nach eine Jagd gepachtet gehabt
hätten. Andererseits seien die Strafen, die auf das
nnbefugte Jagen gesetzt, sehr mild. Unbefugte �-
nicht gewerbsmäßig betriebenes�� Jagen werbe mit
Geldstrafe von 1��10O Thlr. und geringer Gefängniß- s
strafe geahndet und selbst gewerbsmäßiger Wilddieb-
ftahl werde milder als Diebstahl, insbesondere stets
nur mit Gefängniß bestraft. Das sei ebeiifalls den
Angeklagten sehr wohl bekannt gewesen, da zwei von
ihnen wegen solchen Vcsrgehens bestraft und zwar
nur mit wenig Wochen Gefängniß bestraft worden
wären. Nichts könne also ihre That entschul-
digen: die Waffen gegen die Beamten, die lediglich
in Erfüllung ihrer Pflicht, nicht einmal aus eigenem

t 
s

i

« am Waidwerk nachgehen ivollte, der habe jetzt Gelegen- - «

Jnteresfe gehandelt hätten, zu kehren. Bezüglich der«
Thäterschaft lagen nur bei Nicolaus J. iiach dein:
Ergebiiiß der Beweisaufnahme einige Bedenken vor,
die von dem Staatsanwalt angedeutet, von dems
Vertheidiger  Justizratl! Schneider! des Weiteres ans-
geführt wurden, so saß Nicolaus J. des schweren?
Verbrechens nicht schuldig befunden und nur wegen
gewerbsmäßigen Wilddiebsftahls verurtheilt wurbej;
Der Vertheidiger des Anton J., Referendarius

such der Tödtung als nicht nachgewiesen zu negiren ;:
die Geschworeneii schlossen fich in ihrem Wahrsprnch
jedoch seinen Ausführungen nicht an. Es wurden
verurtheilt und bestraft: Anton Jesok mit 10 Jahr

wegen Widerstaiids gegen Forftbeamte, versuchten
Todtfchlags und gewerbsmäßigeii unberechtigten
Jagens, Nicolaus Jofekniit 6 Monat Gefängniß wegen
gewerbsmäßigen unberechtigten Jagen-s, Wilczek mit
7 Monat Gefängniß wegen gleichen Vergehens und
wegen Hehlerei, Jofef Bombis uud Anton Bombis
mit je 2 Monat Gefängniß wegen unberechtigten
Jagens auf Ricken während der Schoi1zeit, die beiden
Cz�s wegen Begünstigung mit 30 Mark Geldstrafe.
� Ebenfalls Widerstand gegen einen Forftbeaniten
bildete den Thatbeftand der Anklage gegen den Ein-
lieger Reska aus Bärzdorf, der aber nicht als Wild-
dieb, sondern als Holzdieb von dem Forfteleveit Schn.
betroffen fich zu Thätlichkeiten gegen denselben hin-
reißen ließ. Reska tvar grade im Begriff eine von
ihm gefüllte Tanne im Walde zu zerfägen, als der
Forfteleve herbeikam. Auf den Zuruf feiner 12 Jahr
alten Tochter, die bei ihm war: ,,Vater der Bursche
kommt«, ergriff Reska die Flucht blieb aber dann
plötzlich stehn, ja kam in demüthiger Haltung dem
Forfteleven entgegen. Als dieser ihm aber die Säge
abforderte und fortnehmen wollte, ließ er dieselbe
fallen und faßte plötzlich den Schn. mit beiden
Händen an der Brust nnd an der Kehle. Bei dein
Ringen, welches sich nun entfpann, fielen beide zur
Erde. Das Gewehr, tvelches Sehn. über der Schulter
hängen hatte, entglitt ihm und es gelang dein An-
geklagten sich desselben zu bemächtigem Jetzt sprang
derselbe auf und rief dem Sehn» der fich ebenfalls
aufraffte, zu: �nun falle er ihm einmal einen Reh-
bock treiben, jetzt wolle er einmal einen schießen.«
Dabei richtete er das Gewehr gegen Schn. und schoß
in allerdings höchst ungeschickter Weise das Gewehr
in Knieehöhe haltend einen Lauf ab. Schii. sprang
in den Wald zur Seite, kehrte aber, als der Ange-
klagte jetzt auch den zweiten Lauf des Gewehres
losgeschossen hatte, um und forderte das Gewehr,
welches seinem Prinzipal, dem Förfter Sucher, gehöre,
heraus. Der Angeklagte schlug jedoch mit deni Ge-

er selbst sagte »in der Bosheii« das Gewehr an
einein Nunimerftein zerschnietterte Jm Termin war
der Angeklagte sehr kleinlaut und anscheinend ren-
müthig. Nicht un! den Sehn. zu verletzen, nnr um
das Gewehr zu entladen, damit es nicht gegen ihn
selbst gebraucht werde, wollte er die Läufe abgefeuert
haben. Auch sei er betrunken w ten. Daß der
Angeklagte ihm angetrunken erschiene l estätigte Sehn.
Dei« Angeklagte wurde schuldig befunden: den Forst-
eleven Sehn. während der rechtmäßigen Ausiibnng
seines Amtes thätlich angegriffen und dabei körperlich
verletzt zu haben. Die Zusatzfragex ob inilderude
Umstände vorlägen, verneinteii die Geschworeiieii mit
7 gegeii 5 Stimmen und wurde dieser Spruch in
gleicher Weise  verneint! durch den Gerichtshof er-
gänzt. Reska wurde mit 1 Jahr 2 EJJianat Zucht-
haus belegt.

Vermifchte Nachrichten.
Berlin. Eine geheilte Enianzipirte Fräulein

B., eine ,,emaiizipirte« junge Dame, hatte einigen
Herren niit nnwiderleglicher Schärfe tiachgeivicseiu
daß eigentlich die Frauen die Herrschenden sein
inüsseii und daß die sogenannte Tradition von Jahr-
tausenden eine große Lüge sei. -��� Vor einigen Tagen
traf die Emanzipirte niit diesen Herren wieder au:
famnien. Es war in einem Familienzirkel bei einer
Theater-Ausführung. Alle Plätze waren besetzh als
sie hereintrat und keiner der Herren stand auf, um
ihr Platz zu machen. Nach Beendigung der Vor-
stellung drückte die Dame über diese Taktlofigktsit
offen ihren Unwillen aus, ,,Verzeiheii Sie, gnädiges
Fränlein«, wurde ihr entgegnet�, »so war es nicht
gemeint, wir haben uns nur ihrer Vieinuiig ange-
schloffen und uns in unserer Rolle als �� fchwächeres
Geschlecht gedacht.

Berlin. Durch die Vergeßlichkeit eines Stationsi
beamten anf dem hiesigen Bahnhofe ber �Jiieberfchle:
sifchWiärkifcheii Eisenbahn wurde am Sonnabend
eitle heillose Verwirrung angerichtet, bei welcher der
Prinz Albrecht von Preußen in Piitleidenfchaft ge-
zogen worden ist. Der Prinz hatte an diesen! Tage

Jdurch eine Depesche anmelden lassen, daß er mit dem
Grützner, suchte in nicht ungewandter Weise den Vers!Nachtkourierzuge nach Schloß Cainenz in Schlefien

reife, und fiel! zu diesem Behufe ein eigenes  Satire?
erfter Klasse bestellt. Von dieser Depefche Inuß im

xDrange der Dienstgeschäfte nicht die erforderliche
» « HNotiz genommen worden sein, denn als der �bring
Zuchthaus, Franz Jesok mit 8 Jahr Zuchthaus,-des. Abends um 103/4 Uhr vorgefahren kam, war

der Wartefaal der königlichen Familie iinerleuchtet
und verschlossen. Der hohe Reifende fuhr darauf
bis vor das Mittelportah wo er den Portier antraf
und erfuchte, ihn nach bem Warteziitimer zu führen.
Dieser in seiner Betroffenheit geleitete den �Bringen
nach dem Wartesalon erster Klasse, der auch von
anderen Personen besucht war, und erst als der hohe
Herr den Wunsch zu erkennen gab, nach dem Warte-
zimmer der königlichen Familie geführt zu werden,
konnte demselben entfprochen werden, da inzwischen
der Schlüssel zu demselben herbeigeschafft worden
war. Aber hier stellte fich ein neues Hindernis;
heraus, der Gashahn war verschlossen und der die
Aufsicht darüber habenbe Beamte nicht anwesend;
der Portier mußte deshalb dein Prinzeii niit der
Laterne durch den Salon auf ben Perron hinaus
leuchten. Um das Maaß der Verlegenheiten aber
voll zu machen, war nun auch noch das für den
�Bringen beftellteCoupå anderweitig besetzt, hier ließ
sich aber bald Rath schaffen, da die beiden in dem-
selben befindlichen Herren bereitwilligft in einein
anderen Coupå Platz nahmen. Gesagt hat der �Bring,
zu alledem kein Wort, ob er aber dabei wohl nichts
gedacht haben mag?

��� sUnsere Millionäre] Wenn man 1iach
der preußischen EinkommenfteuekEinschätzung für 1874
das eingeschätzte Einkommen mit 20 capitalifirt, so
erhält man folgende Anzahl von Neillionärein Mit
je 1,000,000 Thlr. Vermögen 49, wovon 23 in
Berlin; niit 1,300,000 Thlr. 37, bavan 10 in Berlin;
mit 1,600,000 Thlr. 24, davon 10 in Berlin; mit
2,000,000 Thlr. 14, davon 5 in Berlin; mit
2,400,000 Thlr. 13, bavan 7 in Berlin; niit
2,8 �,00 ! Thlr. 3, bavan 2 in Berlin; mit 3,200,000
Thlr. Z, davon 2 in Berlin; mit 3,600,000 Thlr.
4, davon 2 in Berlin; niit 4,000,000 Thlr. 2 in
Berlin; mit 4,800,000 Thlr. 10, bavan 1 in Berlin;
niit 5,200,000 Thlr. 2; mit 6,000,000 Tl!lr. 1 in
Berlin; niit 7,600,000 Thlr. 1 in Berlin; niit



s1�600�0 � Thln l iii Berlin; niit 10,000,000 Thlnlbeii des Meisters Hamin iii Frankenthal iiiitgetheilt, Krelschniepaus Simmelltsid geb« den 22s Januar; Desgl.
1 iii Oppelii; 12, ! ! !, I!l� Thliz 2, 1 i0 Berlin,
1 ini Reg.-Bisz. Wir-sondern niit 14,00U, ! j! i Tl!lr.
1 111 Frankfurt a. M.; iiiit 33,c; ! !,is!i! ! Thlr. 1 iin
Reg.-Bez. Dlisseldorf �- Die letzten beideii sind wohl
Rothscisild und Krupo

es gethan hat. Zusammen lizsi 9	il1i0111&#39;11e� von
deiieii 68 iii Berlin wohnen.

Soltau, 21. Januar.

große Aufregung fiir die Cinwohiieix Spieleiide
stnabeii hatteii nsjiiiilicli aiif einer bei der hiesigen;
Pforte lielegeiieii iiiid dazii gehörigen Wiese wirklich
Petrolcsiiin gefunden. Uiid iiiiii strönite von gestern
tljtorgeii friih an den ganzen Tag Jung iiiid Alt

Rothschild schiitzt die Börse;
jedenfalls höher als � die Eiiischiitziings-Coiiiiiiissiosi I

sPetroleuiiifuiidhj
Dei« gestrige Tag brachte durch die 9111111111111, daß»
in inisereiii Stadtgebiete Petroleiiiii gefunden sei, eine

Jnhcilts dessen derselbe die Coiiiinissioii zur Prüfung
Der Kaiscrgiocke einladet unt» bemerkt, daß diese jetzis
iiii Gieszhiiiise iiber der Grube auf

sicht heruiiireichtcn

Heer Glocke darstellt, auf welcher« das Reiihsivappeii
angebracht ist, die andere diejenige, auf welcher sich
Petrus befindet. Die Photographien sind ganz rein,
ohne Flecken und lassen nicht iiii geringsteiiaiif einen�

JRiß schließen, so daß die Glocke, was das Aeußere
betrifft, vollständig geliiiigeii ist. Auch sind auf den

»Phiitcigi«iiphieii die Jnfchrifteii gaiiz deutlich zu leseii.
jDie definitive Vlbnalsiiics der Glocke findet erst hier
statt; die Coiniiiifsioii siisiift dieselbe nur provisorisch

bange. Zugleich! ges»
hat Meister· Haiiini zwei photographische Abbildungenk
der Glocke iibersaiidi, welche der Vorfitzeiide zur Lin-Z

 sind dies Photographien im,
ZQuartforiiiat, von welchen die eine diejenige Seite;

zur Petroleiiiiiisuelle, viele iiiit Cinicsrik Flascheiu
Töpfen 2e. versehen, uin von dein Fund auch gleich
�Ruhen zu ziehen oder sich voii der Wahrheit zu Uber-

Neiiivied, 29. Januar. cJagdgliicU Was
Vielleicht noch nie, so lange es iiberhaupt Jagd iiiid

_ _ _ » · » jJiiger giebt, dein begiiiistiiststeii Jiiiiger Dianas,
ZEUSCIL J« V« THE« NUD "l0" Cl« 99&#39;" QÜ1919"�?1elb1&#39;t nicht deiii großen Niiiirod oder dein heiligen
grundstiick Petroleuiii vor. Die mit dein Petroleiiiii Hugzkkssg qksssssgisii ist, das ist gestern dein Fiirften
Mo« Uklllefttszllkcll Vcklspshc IVUVEU 191!�? 91411111191 V« slzii Wied 11111111111. Derselbe schoß 0011111111010 genannten
DUssEUlE 9111 VVHWT UUV W« 1U8lßllc!El« FUVVE 111- Tage iii·si"·eier 90110011110 i111 9101fe01el0er Walde cius
UIU fich VUVW ö� 19599691199": Vtlß Hi« Illcht Vtwajdeiii in vollster« Flucht bei ihiii vorlieikoiiiiiieiideii
9111 HUIIIVIIEI 90911999: IVUTVUI l« V« Vcljkle V« Rudel Hochwitd iiiit seiner Doppelbiicljse die beiden
QUOIIS 1119119999 LVCTW SESMVEIL WO Um« AUCD in deinselbeii sich befindenden zivei starken weißen
dentliche Spuren voii Petroiciiiiii wahriiahia Dassppjkscsgsp We» Zmszsspk Mk, »Hm, zzggsplsp daß sie»
All V« QUCIJE gslkhöplfls 1111519111191� _U0" 31991191� ölspsaiifs Blatt getroffen, iiii Feuer zusaiiiiiienstlirzteik
strömende Petroleiiiii fließt ziemlich stark hervor.    »- . . __

Aus der Westpriegiiitk l. Februar. Ein . . . « - . ». - - - � - -- » KirQlicl c Nacl ri ten.hiiiidertsatsixiger Gelnitlstcics ist ein feltenes Ereigniß, « «« » J· » I f�! » »
und bringe« wir· dolus zur« XXVII-Wiss, daß 0111010111112. 1."���.�.�..°°.��Ia119 «?"»i7k«?"fl:" W« «· -s"«"1««««1· Eis! isrcdsacskic
Biathias Friedrich Schinidt in Uenze bei Lsserlebergspn -"""9" �mm� MAY«. »» · » ,- -- «« � , » -- . &#39; �l<1921111.&#39;_A. Pola: Pastor 3111011011.010 Z. 151010111 1137.! 1e111921	111De1111e<:% 5111100510111 voll- B» Tuns-eh: Dersclk
endet. Schinidt ist ain ». zxebix 17711111 Ltsiirziii geboa ; zisakysskz Jus-ed, Dohssisixu·
W«- UPLWIYTIUEV TUIVÅEUIMYVU « 99111519 UUD UTVPPLTTFYV Collectck sit-r den Iierusaleiiieis Ltereiii zu �Berlin.
noch sriicls uiid regfiiiii ist, noch iuaiiches gzalsisziii Iliiitsiiscsishe des; polinsclicsii -lLiiitisi-»:"s»
feiner Gemeinde weilen. Die Gemeinde Uenze ioird _ - »�  � «
den 3. Februar festlich begehen, naiiieiitlich soll deiii ·  O�v«111:�irl1isl!«" Neiiieiiidcni «
Jnbilax zu Elsrcii ein Festniiilsl veranstaltet werden» Eise-thust; Je« ZL 311m1� �S199 TVTEITI!IIDE- T� dss

sit-i«- -8-  isiiiissisgissssssi   m  es sen:heutigen Sitziiiig des Vorstandes des Ceniriil-Doiii-" � · « « « « � �r · « � «« « «« «
bau:Vereiiis wurde voii dein Vorsitzeiideii ein Schrei· s Yniiiiiisz Dis-Izu. Caisoliiie 6111111111111, T. desshgsisfcskiiechts Ist»

fkiieclitLJ Carl Ostroga zu Deiitsclyddlciischiiiits, geb. Den 25

Louise 91011110, T. des Stelleiibei. Friedr. Herrmanii aus
litranibschiisz geb. den 23. Januar; desgL Bertha Jda Selina

,Hiilda, T. des Stelleiibef August Wasiier aus Böhiiiivitn
den 11&#39;». 31100111; desgL AniiaPaiiliiih T. des Bauer:

siutslies J. Billet-e ciiis Strehlitz geb. deii 24. Januar; den
4. Felii-iicii« Pauliiie .«i!eleiia, T. des Ttaiiei·giitsbes. Thomas
Wlocli aus 3trehlitz, geb. den 30. Januar.

 Setraut. Dei! 2 Februar der Vaiiergtitsbes. Carl
Gottfried Entrich aus Galbitz Kreis Ochs, iiiit Frau Eniilie
Caroliiie Bertha, liisher verioittweteii Bauergutsbes Frei!-
geb. Heiitscheh in dies. deutschen Vorstadt.

61110111111. Den 29. Januar« der Brauergesell Aug.
Ooffniaiiii liiersellish alt 38 J. 2 M. 25 T; den 3. Febu
Anna Fast, T. des BauergiitsbesI Thoiiias Fsah aus Reichen,
alt 3 Alt; den 4. Fette. Aiiiia, eiiiz T. des Dienstkiiechts
Carl Ostroga zu»Deutsch:klltcirchiiiiss, alt l0iT.

Das� Mangel. Pfarramh
IItathiilisclie«� «åeiiieiiide.I

Geboten. Den l7. Janucir deniHliiissler Antoii Wo:
darsig zu DeutschJltariliiiiitz e. T.; Desgl. dein Korbinacheis
iiieister Julius 511111011 hier e._ T; desgL dein Kreis:
isterichts r Ereciitor August Tscher hier e. 19.; den
24. Juni. deiii .Diiiislei« Johann Luljiiskli zu Lankau e.
S» desgL dein Einivohiier Paul Izaiiissek hier, e. 19.; Den
it. �Qebr. 01111 Arbeiter dbisiiiricls bzciectel zu PoltixsjtarclstvitzI
e. ».

Getraut Den 2. Februar der Postvorsteher Adolph
sllliiikler aus; �V1111. Taniliwiiskci iiiit Jgsr. Anna Dhbek lieixGestorben Den 1. Fette. die hiesige BiirgerskgWittsraii
Johanna lieber geb. Adaiii alt 78 Jahr· Den 4. die un:
iserehelictite 9.111100 Veate Paliich iiii nraiikeiihaiisæ geb. aus
3111101111, alt 24 Jsalsin Den 5. Der Orts-arme Josef Zuniiek
iiii ltraiikeiihaiiscy voii hier, am Luiigeiischlag, alt 71 Jahr.

Discretion m der Oeffenthchkeit.
Häu�g ist man in der Lage, irgend eine Otferte,

Gesuch oder sonstige Willensmeinung zu veröffentlichen
befürchtet jedoch aus sehr nahe liegenden Gründen eine
Verletzung der lliscretion. Die renommirte Firma
�Rullenif Nlu�se� in Breslau hat sich den ehren-
werlhen link erworben. alle ihr zugehenden derartigen
anonymen Ankündigungen mit strengster Geheim-
haltung der Namen der Auftraggeber injede gewünschte

»« Zeitung einzuriicken und die darauf eingehenden Brief-
schaften uneröffnet und ohne Provisionsanrechniung dem
anonymen Inserenten ungesäumt zu_übermitteln.

Welches Vertrauen bereits obiges Institut "11m Pu-
hlicum genies1, docnmentiren Ininlänglicln die Inseraten-
spalten der Zeitungen. welche täglich eine stetige vor
Annoncen enthalten, worin obige Firma zur Entgegen-
nahme von Offerten autorisirt wird

B e f 0 n n t 1111 a ei! n ii g.
Der bisheriae Abgeordnete des Wahlkrisises OelsissjiaiiisliiiisWarteiiberg hat sein Eljicindiit nieder-

gelegt, und ist deshalb die Neuwcilsl eines Abgeordueteii aii seine Stelle erforderliih I
Jii dem Urivalslbezirk »Stadt Naiiislaii iiiid Borstlidte« sind seit Der letzten Wahl zwei Wahl-

niäiiiier luiid zwar iii der lLAbtheiliiiig des l92&#39;� Bezirks! ciusisesihiedeir  siiid dies der Qberaiiitniaiiii
Theodor Pohl iiiid der Bauergiitsbesitzcsr Gottlieb Froh. «.

Die ll. Alitheiliiiig des IV. Bezirks; spoliiische Vorstadt No. l bis 15 iiiid deutsche Viorftcidtl
hat also zwei neue Wahliiiäiiiicr an Stelle der Lliisszissclsiedeiieii zii weitsten. «

Die ziiiii Zweck· dieser Wahlniaiiiierivcilsl neu aufgestellte llriviilslesliste fiir den ganzen Urwahl-J
bezirk ,,Stadt Naiiislaii und Vorstadt« ivird iii Gemäßheit der Bestiiiiiiiiiiig des § 4 des Regleiiients
zur Verordnung voiii 30 Mai 1849 aii den Tagen s»

Montag dcii s» Dienstag den 9., Nkittwoch den l0. Februar er.
iiii Magistratsbiireau zur Einsicht ausliegeii und steht es Jedermann frei, seine Einwendungen gegenl
dieselben bei deiii 9310111111111 schriftlich oder zu Protokoll anzubringeik

91111051110, den  Februar 1875. D c r Wk a g i ff r a t,

N c g 1111111771101 e , « «« i

Die sDretfchmewZeche wird den 8. 011D 9. D. M.
Nachiiiittag 4 Uhr ihr Fastnachts-Quartal abhalten,
und werden die Zlltitglieder hierzu ergebeiist einge-
lcideii. Das iibliche Quartalgeld und den Sterbe-
lkasfeiibeitrag wolle iiiciii gesiilligst Montag entrichten.

Der Vorstand.

Barometcrj
sowie alle Arten

Thermometer
sind stets iii größter Auswahl zii bilIigsten Preisen
vorräthig bei Wzionteck, ubtmacbet;

Das

Dominiuin Simmciiau,Ti is, H- d�1 nnd Bsitiklsids  « - « S . . . » .S:iiiei:iet- nnfdnuSfeideiibäiidecr eintksssedltsllx man! unååilfiscillzfokltftoarzen vmlmwbhnrled-�t and! m dreien! Jahr« 19""
�19111108100. 010 Krakaiier Thore iiii Haiise des Herrn Finger.

D _ a! i r s» !
äbefanntmamung. 5011100121011» Pier-keins. ä
 sollen iiii hiesigen Forste dt"ieferii- uiid Eicheik DIE-stutzig, den S. Fest» Vormittag!

Schwarm« Randbreitey Brettabsahnittiy sowie auch l0 Uhr, Ilsrrde ich iiii Stadtwaldez beider Dampf-
FXX */4" M« nnd M« zuriickgesistztekieferiieBretteygschiieideniillsle die letzteii, iiieist starke, Schwarteii
10 kleineren und größeren Parthieii nieistbieteiid gegen ; iiieistbieteiid gegeii Baarziitsliiiig verkaufen. Auch ist
gleich baare Bezahlung rierkciuft werden, iiiozii auf Hdiis D!Iafcl»!iiieiigcbäiide, sowie das Wahn:
Wkontag den l. Wkarz d. J. Vormittags; hattschcit ziiin Abbruch zu verkaufen. skäufer

_ »» _ 1.1011 9 Uhr ab «köiiiieii sich täglich iiieldeii. Auch stehen noch 200 Meter
Ulld AUl FUElEVIIjOköckE »« troctenes Stoclholz dort zuiii Verkauf, Ei tllieter 13
»» Iachiiiittags voii 2 Uhr ab Sgix i; Pf. Its-oh»Eermin anberciiiiiit ist. " "·  »F« ·"spsz�· «�

Kauslustige werden hierzu ergebenst eingeladen.
lssireiiibaiiiiier "Forst, den 28. Januar l875.

Die Forst-.«
eriiialtiiiig.
 -.  . . - .�".�Ü��."�_�"_�P�F�"&#39;��PE�F:�  _ «

__ Eine 51111001111!
111 zu verkaufen bei NHUHHHHI
» »» _   in 39511191939001110111-1

Wccsliiscrcs ilksiiiiirieisvözszelg
gute Hctjkägeitz hat zu verkaufen Böhme,

neben Der Reiibahik

Atteste

beweisen, sichere
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Yampfdrefchinafcljine
iiiit Vorrichtuiig zum ltleedrusch von außer-
ordentlicher Leistungsfähigkeit und sind Anträge
dicserhalbyan das Rentaiiit daselbst zu richten.

Cseöeiisversicljerungsliaiili für
Yeutfcljtaiid in Gattin.

gegründet l827. Erölsiiet am l. Januar 1829.3
Htnnti Øntle 1874.

Versichertll700 Personen iiiit 269,520,000 Mk.R.-W.
Diivoii 1874 neu eingetreten «

3386 95111". mit . . . . . 24,950,l00 »
Vaiikfoiids . . . . . . . . . 66,l50,000 »
Aiislieziihlte Sterbefälle seit

111211 . . . . . . . . . . 89,i00,0o0 »
An die Versicherten geiiiilhrte
, Dividende . . . . . .. 3ij,7ii;&#39;i,000 »
3301111111000 der Dividende .

dir letzten l0 Jahre
Dividende iiii Jahre 107.3 . . »

Bersicheruiigsaiiträge werden durch uiiterzeichiieteii
Ageiiteii entgegengenommen 011D vermittelt.

K. Szyszka.

313,4 Prozent.
37



O! i Herrmann Thier! & Comp.
_ 3c2lte1éer für kiinstL Zähne. Plombireiiee

« Breslau, Junkernstraße a, l.  Etage.
Die in unseren Aietierz nach bester AUetliore

» »» z, · �i r Eunb unter· Garantie« des Grimasse-n, angefertieiien       zsiiliiirs erfreuitii sich allaeiiieiiiissr Beifalls. Sir:�ivlbell WNNU fchnierzlos einzieseczh selten fchöu
«« Juni« naturgetreii ans, erleichtern das Sprechen

  l0. du M: »und sind zum Kaucnsogjtaägiufjgsp»iji auJlYa-r;
»   · , Ein junger· ordentlichen·

Die Direction der R.-O.-U.-Eiseiibahn hat sich bereitwilligst erklärt, einen Extra-I  Hcsushattckzug zur Rückfahrt von Breslau bis Namslau zu stellen und zwar unter folgenden BesMU W! w� �W im� 15- &#39; IV· MHVVU V«
diugungetu Personen werden aufgenommen in Namslaih Bernstadh Held, Bohraux A: Hklssfklhascslkp
Szbyllenork Und Hundgfkjdz .der Billetverkauf findet auf fäinmtlichen Stationen statt;  »»»·»..YL«""I�fjik�,«"lll3««ix ».
Die Billets, die als Extrazugbillets zu forderst find, gelten für den Tag des!  rtiæckbk rann 111112533; �tiiäätckin die«» »· · « » z «en ei « pskk  JExtrazuges und den vorhergehenden» wag, inufsen aber spytcftclls bis Psvvtqkhz Barbier» �
den s, d. M» Abends, geloft werden. Dei« {heiß fur Hin- und Ruckfahit betragtf�--�«IFYLHYLIHYIZ-g«F�Eise -Paxszgiik«Wdljäl;äh:
pkV Pekspnk   Jvorn heraus, bestehend in zwei Stuben, Küche undO nöthigem Beigelaß, ist zu veriniethen d I. Ap "lJ.   an. Izu beziehen bei o]. Wzlofn�teck.�

a! m T« Wagessklasse G« Mark, ;Mkekkmikkiizkxikkzff i Essigisiggxi"k;«ki«;;«;;;:
h! in Z» » - �o » Tmiethekr O. Haeiiingxdüm

12% &#39;11 .»DS«·k1I-"«2. Von Bernftitdtx   Mk. swheg
a! in 2. Wagenklasse 4,s Mark,  e»-e»»ik!z»slz»kgkzkpikk»kpus»..

3. Von Oele: 3111111121
a!  L«  g» Wearh i Sonntag den 7. d. GeneralversannnluiiA..
b! In 3. » ,4 « V o r l a g e n.

4   JahiäxksbergckitunddRecgnuäigbslegnngäwYiittheilungein« O am Au, Ch . 81&#39;110! O.

a! in  Wagenklasse 2,4 Mark, i_�.-��3E?_%;.�P_bf7f-53°fS8?{�f�:EÄ�ff-b! in 3. ,, 1,-�» » « tlxtkiindtiocsszsbztrriiyiitåeiezxsesse.I f 7. « it I50   »AUflcgoE?kn;1kgO Jeslålluclls e nur avnu c; 3
a! i_n 2. Wagenklasse 2,0 Mark, z , , » sz  »«-E«E«» EOTFI«2L
h! m 3, � ,4 � ilur lcnwnmmctla
6. Von Huttdsfcldt if«    »« YOJIWEEZIZEZZIJLSM

a! in 2. Wagenklasse 1,2 Mark,  «Mk;;;;;,,;·;,,,»z,«»» «
b!  Z. » ,9 » ;Ak"«ah7-·f. von Namslaii und Ankunft in THIS«

Bei nichkgsuiigeiidek Beteiligung» findet diese Fahr; nicht Hatt« Yd f�    «Fahkgelsd gegen Rückgabe der Billets zuruckgezahlL Die Hinfahrt ann iensag un «;
Mittwoch mit Jedem Personenzuge geschehetu

O

i zITiiy « "f1.i«izitz«·z1sisssksxzxss
1,11. M. n u. Drin. M.

Niickfahrt von Breslaii ca. l0«i2 Uhr Ade-sinds. Ins-usw« M«»8Z30Ei1.318«22
 Abs· I11 8?38;921l1:38� 8129« «« « r s «« " H

Name-I»- dsii 2.1875s . :V«s»:s2;»»».»»k,»s zzkexz i  g « sgzk nK.   i Stadtbahnhof .. Aue. h to, 9 J 3 i 12 z; 9 53
. « . _ «

»» _�_ -�_�_.__._�� �___�_ Ahfahrt von Breslau und Attkjjttt «! VOCINSICUJ
Empfing eine« Post» chcmcfch dycanrtcr Kscjdkrfkoffcs     Vovosittegi siNachiits

«« »Hm-Hasses«- ,««-i2:i-i. sonne vcrfcbscdesxe Umfchlagctuchcr  VIII«
U« impstrhlt �m� 9«""9««" B«ach«mg STJHIOOCITFI«H zBreesiåiftsixynhos . . Abs.   s   e; :   H!
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